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Das Schweizerhuhn 
Matthias Frei, Sevelen 
Geflügelrichter 

Entwicklung, Zuchtstand, Verbreitung 

Nachdem man so viel über das Schweizerhuhn hört, möchte ich in meinem Vortrag 

etwas Klarheit in die Schweizerhuhnzucht bringen. 


Erzüchter war Herr Alfred Weiss-Oschger, geboren am 1. September 1864, 

gestorben am 29. November 1952 in Weinfeiden, in Amriswil gelebt vom 1. Januar 

1905 bis 5. April 1950. 

Nachkommen: eine Tochter, geboren am 17. Oktober 1898, geheiratet 1950. 


Nun zur Entwicklung 

Um das Jahr 1900 kam in Deutschland von Herrn Hauptmann Kremat aus Berlin die 
Idee, ein Huhn mit dem Namen Reichshuhn zu züchten. Unbeachtet verhallte dieser 
Vorschlag. Im Jahre 1907 wiederholte Hauptmann Kremat diesen Vorschlag mit 
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besserem Erfolg. 1907 war Alfred Weiss mit seiner Zucht in der Schweiz aber bereits 
so weit, dass diese Rasse fast fertig war. 

Der Beschrieb lautete damals so: 

Es soll einen kleinen, frostsicheren Rosenkamm, kleine Lappen, weisse Beine und 
Haut und feines weisses Fleisch haben. 

Auf Deutscher wie auch auf Schweizer Seite wurde nun drauflos gezüchtet. Durch 
das Kreuzen von Brahmas, Sussex, Wyandotten, rosenkämmigen weissen Minorkas 
und Dorkings war der Grundstein für diese Rasse gelegt. 

1908 importierte A. Weiss aus der Zucht vom grossherzoglichen oldenburgischen 
Geflügelhof Lehnsan 2.12 weisse rosenkämmige Orpington (Lehnsaner Typ), die 
dann sofort mit der Grundkreuzung gepaart wurden. Aus der ersten Nachzucht von 
50 Kücken konnten 1.2 für die weitere Nachzucht von 1909 gebraucht werden. 

1909 waren bereits die ersten Tiere im gewünschten Typ gefallen. 

Von da an ging es schnell aufwärts. 
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Bilder aus der Ursprungszeit des Schweizerhuhns (Fortsetzung): 
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1910 wurde der damals existierende Verein der Züchter weisser rosenkämmiger 
Orpingtons auf Antrag des damaligen Präsidenten in Schweizerischer Verein der 
Reichshühner umbenannt. 

1911 an der Junggeflügelschau in Winterthur war man über die Qualität dieser Rasse 
erstaunt. Eine Kollektion von A. Weiss, 6 Stämme, konnten aufgrund des in der 
Schweiz aufgestellten Standard, der sich fast mit dem aus Deutschland deckte, in der 
Einzelwertung eine ganze Anzahl erster Preise erzielen. 

1912 wurde dann vom Spezialclub der Schweiz eine Musterbeschreibung gemacht 
die ich hier beilege. (Anhang 1) 

Wann die Umbenennung in Schweizerhuhn erfolgte habe ich leider nicht 
herausgefunden. Es ist aber zu sagen, dass die Schweizerzucht eigenständig erfolgt 
ist. 

1914 wurden auf einer Liste bereits 14 empfehlungswürdige Züchteradressen 
herausgegeben, und zwar aus dem Raume Ost- und Zentralschweiz. 

Durch die Entstehung der Hybriden wurde das Schweizerhuhn fast ausgerottet. Ende 
der achtziger Jahre waren mir nur die Zucht von Johann Oberlin und meine bekannt. 

[Zot01-schwhuhn-entw.docl 07.05.2001/10:18 4 



200 

SRGV, Züchter- und Obmännertagung 2001 
Schweizerhuhn: Entwicklung 

Matthias Frei 

Grafik 1: An Nationalen Geflügelschauen ausgestellte Schweizer Hühner 
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Anfang der neunziger Jahre traf ich bei der ersten Jungtierschau des 
Appenzellerhuhn-Clubs in Gais Herrn Hanspeter Grünenfelder von der Organisation 
Pro Specia Rara. Ihn konnte ich überreden und überzeugen, die Schweizerhühner in 
ein Zuchtprogramm aufzunehmen. 

Von da an ging es wieder bergauf mit der Schweizerhuhnzucht, so dass man sie hin 
und wieder an Ausstellungen zu sehen bekommt. 

Quellenangabe: Das Büchlein von A. Weiss vom Januar 1914 
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Zwerg-Schweizerhühner 
Entstehung 1946 

Leider ist über die Zwerg-Schweizerhühner wenig bekannt. Erzüchter war Emil Meier 
aus Zürich. Da ich auch einige Jahre ZW züchtete hatte ich mit ihm Kontakt. Er 
versicherte mir, dass bei der Herauszüchtung keine Reichshühner verwendet 
wurden. Als ich ihn dann fragte ob er Sussex und Wyandotten gebraucht habe gab er 
zur Antwort: "Ja, hat es auch dabei". 
Die Zwerg-Schweizerhühner waren nie sehr weit verbreitet und sind in den letzten 
Jahren fast ausgestorben. Herr Edi Landolt, Rorschacherberg, hat sich jetzt dieser 
Rasse angenommen und bereits wieder ein paar Züchter gefunden. 
Ich hoffe, dass es mit dieser Rasse wieder aufwärts geht und es wäre schön, wenn 
die Zwerg-Schweizerhühner regelmässig an Ausstellungen zu sehen wären. 

Zuchtstand 

Da die Verbreitung der Grossrasse sowie der Zwergrasse noch nicht gross ist, kann 

von einem eher mässigen Zuchtstand gesprochen werden. 

Die grössten Probleme sind Kamm und Gefiederstruktur, bei den Zwergen auch das 

Gewicht. 
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Anhang 1: Standard von 1912 
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Anhang 1 (Fortsetzung): 
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10 

) U n • (5 ra ( . 
r wrl ,! tlht: 

35 

5 20 
) 

un Gdjnab f In 4 
.} 

10 0 
.... ... 

rt 

3 

[ '. 9{ i J5 Jüfl 


[zot01-schwhuhn-entw.docj 07.05.2001/10:39 9 



---- -

SRGV, Züchter- und Obmännertagung 2001 Schweizerhuhn: Entwicklung 
Matthias Frei 

Anhang 2: Legeresultate 

der Jahrgänge 1908 bis 1912 
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